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«djuttcbctfct'ucö Wittel* (V20 natürlicher ©röge).

©ntoorfen Bon 3)1 ar SJÎehger, ßetjrer an ber 6taat8=®eroer£)efdjule in Sü&ecf.

f

¥
greife Don $1*. 1. 50. — 3tict)t bloß, bag bie Skrfilbernng
nur einen £ag heilt, fonbern aud) baë Dbjeft roirb buret) bie i

fctjarfe Sartre angegriffen uttb Derbor6en. C. B.

ÎÇvttfleti.
40. 28er liefert rolje, gebogene, gut getroefnete (gebümpfte)

©d)aufelftiele itt guter Cualitcit?
41. 28er liefert (Sifenfpane (paille de fer) junt Sieinigen ber

g-ufiböben ait§ Jgcirtljolj?
42. 28ie reinigt man einen taitnenen (rofljtanncnen unb ge»

Ï
ölten) ffSarquetboben am beftett? — ©inb ©tqtjtfpnne baS richtige
DJiittel uitb mer liefert fotclie?

43. iläfjt ftd) eine (Üatterfäge bei 2Baffertnangel auch mit
©ainpf betreiben, um ba§ 28affer buch ju brauclien, unb luie Biel
graft tuitrbe e§ nod)-erforbern bei 25 bi§ 30 Siter per ©efunbe
auf ein 19 gufs popeS 9iab? 28äre mit ©ägrnepl bie nod) erfor«
berfiche ©ampffraft ju erreichen?

44. 28er liefert tOiafcpinen fiir gartounage=9lrbeiten (©cpad'teln«
fabritation) unb loo loiiren fotetje im ^Betriebe jtt fepen

45. 28er liefert fertige gefcfjliffene Siieftern für Selbftpnlter«
pflüge?
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Mnstrrzrichmlng.
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Schmiedeisernes Gitter (Vso natürlicher Größe).

Entworfen von Max Metzger, Lehrer an der Staats-Gewerbeschnle in Lübeck.

H

U
Preise von Fr. 1. 5(). — Nicht bloß, daß die Versilberung
nur einen Tag hält, sondern auch das Objekt wird durch die i

scharfe Säure angegriffen und verdorben. Lî. L.

Frage».
4». Wer liefert rohe, gebogene, gut getrocknete (gedämpfte)

Schaufelstiele in guter Qualität?
41. Wer liefert Eisenspäne (paills cks ksr) zum Reinigen der

Fußböden aus Hartholz?
42. Wie reinigt man einen tannenen (rvthtannenen und ge-

ölten) Parquetboden am besten? — Sind Stahlspäne das richtige
Mittel und wer liefert solche?

43. Läßt sich eine Gattersäge bei Wassermangel auch mit
Dampf betreiben, um das Wasser doch zu brauchen, und wie viel
Kraft würde es noch erfordern bei 25 bis 30 Liter per Sekunde
auf ein 19 Fuß hohes Rad? Wäre mit Sägmehl die noch erfor-
derliche Dampfkraft zu erreichen?

44. Wer liefert Maschinen für Kartonnage-Arbeiten (Schachteln-
fabrikalion) und wo wären solche im Betriebe zu sehen?

45. Wer liefert fertige geschliffene Riestern für Selbsthnlter-
pflüge?

>»
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46. 3Ser liefert sunt äSiebeeuevfauf Stetten für ffugjatoufien
mit geraben ©tekftett uott ®raftt 9lr. 12, «erjinït. Sänge ber ©ieiefte
cutfjeii genieffeh 15 mm. 3" jebent G. ©leiifte füllte ein (ofc§ ©leid)
attgebràdji fein jum Sefeftigeit att bett Sörcttdjen '?

fHutmovtett.
«tuf grage 14. ©eöveftte ©äitlctt für rutibe Xifcftc, foiuie alle

übrigen gebref)tett .fioijarfteiten liefert bie med). .fjoßbreftera tum
g. ©treefer, S3iel.

Stuf grage 81 tfteitè Stielt mit, baft id) alle geroünfcftten
SBifdjer für SSierpreffionert, foiuie für ©eiueftre ttttb Sfeuoluer «er»

fertige. SSiinfcfte mit beut grageftelter befannt su werben.
Sß. Weier, WetaKbreftev, 9îafâ-

Stuf grage 36 biene, baft id) Stnodjenftantftfeinriditungen und)

neueften bewährten ©ftftemen crftelle, unb roimfefte mit bem gruge»
ftetler in fforrefftonbenj 31t treten.

St. Söurgftcrr, med). SSerfftätte am §ünibad) bei ®()uu.
Stuf grage 36. ©ämmtlidjc Wafdnnen jur Snbdjcnuerarbei»

titng, wie fßodjiuerte, SSatjenmiiftten, Steiniger, ©ntfettungSapparatc,
Slnucftenbärnpfer, ffnocftenmafdjmafdiitteu sc., liefert ©. SS. .fjatüfeft,
Qürid), S3nftnftof)trafte 25.

fünf grage 38. ®red)Steravbeiten, ruft unb polirt, für Wobei»

jtuecte liefert 31t billigfteit greifen: SBiift. SBitle, gournierftanbluttg,
SSintertftur

«tuf grage 38. Itnterjeidjueter ift Sieferant tum ®vefterarbeit
alter Slrt. ©. ©ouuerné, med). SBerfftütte, SBucftâ (Dtfteintftal).

Stuf grage 38. ©ebreftte Strbeiten, rat) ober polirt, für SJiübet,

fatib unb billig, liefern ©. S3. Sh'änjlin u. ©öftne, med). ®red)§»
lerei, Wenjingcn (3ug), ttnb Softs. Stränjtin, med). ®red)SIerci,
©infiebetn.

Stuf grgge 38 tfteite mit, baft id) foldje Wöbelarbeiten «er»

fertige, unb luiinfcfte mit beut grageftelter itt .ffiorrefponbenj' 511

treten. ©mit ®iettifer, Sbeftiton (St. Siirkft).
Stuf grage 38 biene jut Sladjricftt, baft id) Wöbetbeftanbtfteite

liefere, ruft unb polirt, naeft »Jeicpnung.
Sfete, ®red)81er, ijjoijbrefterei SBintertftitr.

Stuf grage 38. Stile itt ben®red)8(erberuf einfdilagenbeu Sir»

leiten, roft unb potirt, liefert ©ft. Sufftiger,
uted)anifd)e WöbeibrecftSlerei, 3ttß-

Stuf grage 38. ®red)§ler»Strbeiten in jebem ©eure liefert 511

foliben SfJvctfen bie <Oted)anifd)c .'potjbredjSlerei, Siiebei-glatt- (gd|.)
Stuf grage 38. SSiinfdje mit bent grageftelter itt Storrefpon»

bettg. ju treten. g. ©pStti, ®red)§ier, '9îiëbifon»Ufter.
Sltif grage 38. Wajr @tiegeter»@pörri, .Ç)0f5bred)Sfer itt ©djaff»

ftattfeit, liefert gebreftte Strbeiten für Wobei, roft ober polirt, ju
äußer ft billigen greifen, ©otibe itttb promptere StitSfiiftritng
wirb jugefidievt.

Stuf grage 39. SteftUeiften itact) Wuftev, foiuie nad) Qeidjmtttgeu
liefert SBitft. 'S3ifle, gouruierftanblttng, SBiutcrtftur.

Stuf grage 39. lïeftlteifteu fönttett nadj Wufier geliefert wer«
ben «on ber ©otbteifteufaftrif Sliebcrglatt (Ifiirid)).

SBidjtiöc neue patente.
(Witgetfteilt «om ffiatentbureau «Ott Diicftari» Siiber§ itt ©örtift,

tuetefteâ StuSfiinfte oftne Stecftercfteu bett Stbonnenten unferer Leitung
foftenlo® ertfteitt.)

®ie bisherigen ©djeuerbürfteu haben alte ben

Uèbelftanb, baft fich im Sitrftenritcfett, fendjter ©cpmttp,
©cplamtn n. f. ro. anfammelt, melier fid) niemals grünbltcp
entfernen läßt unb bett befannten mobrigen ©erudj oerbreitet.

Heinrich Völler itt g-ulba befeitigt biefe Sladjtpeile Polifom»

nteit, inbem er ganj bon ber S3euupung non föopjrütfen für
biefe Surften abfiel)! unb .foldje aus bieptem Sraptgeflecpt
ober bitrcplocptem ©ifenhlecp herftellt. ®ie Sorftenbüfcpel
werben in Slafdjen eines gtoeiteu ©itterbobenS feftgepaiten.
SDiefe ©inrieptuug geftattet, baff man eineStfjeilS bie Surften
burcp Jlocpen reinigen unb leid)! iroefnen, anberntheilS bie

Sorftenbiifcpel länger feudal, ftraff unb feft erhalten fann.
— 3n éranfenftuben unb Sngaretfjen tnadjt fid)

häufig bag gerftänben beg infijirettber glitffigfeiten g. Î8. oon
Karbol pr gEiftoiung ber befanntlich bie Suft biefer fftänme
maffenhdft erfüüenben aJii£ro=Organigmen fehr nothtoenbig.
SDieS fonitte mittels ber gebräuchlichen iftefratchiffenre nur
geitmeife unb utioollfommen gefihehen. Set bem Suft=®eg=
infeftiongapparat oon griebrich ®ippner wirb bereits bie

einguführenbe SSentilationSIuft mit beSinftgirenben ©ioffett

gefeßwängert, inbem in bag Pfteinlafjrobr gtoei ©plinber auS

®rahtgefieiht etngefeßt Werben, jwifdjen weldjett fidj ein

®ochtfdhlaitd) befinbet, ber bie ®e§tnfe£'tiongfiiiffig!eit aug
einem ©efäfje auffaugt unb fie ber burdjftrörnenben £nft
mittheilt.

— ®ie 3 a h I bet patente auf fogenannte u 10=

tit ate it beträgt bereits Segtonen; bettnod) Oerbient berjenige
Pott Slntfjonb §arrtg feiner Originalität wegen, an biefer
©telle erwähnt 31t werben, eg ift ein ißauorama=Slutomat.
®er 3ttfd)auer befteigt ein fßobiuut, welches mit bem innerren
SJiec^aniSmuS in iBerbinbung fteijt. ©ine eingeworfene fFiünje
bewirft bie Kuppelung gweier Sld)fcn, Welche burch eine leidet

gugättglidje Ättrbel gebreht werben unb buret) Uebertragung
ber föeweguug auf 2 SBalgeti ein fßorbeipaffircu beg fßaito*
ramag oor bem Singe beg S3efd)auerg oerattlaffen.

— 3ol)n Diepnarb $argiit in ©tigabetl), 9i.?Sl., fdjlägt
oor, auf ©djiffen anftatt ber bisherigen SJiatrahen, foldje
mit gefüllter Suft 31t beuupen, nach Slrt ber befannteit Suft»
©ummiïiffen, umbiefelben bei©epiffUnfällen31t einemSiettungg»
floh 31t üereinigen. Ser innere Slaum feiner Suftmatrape
ift bttrd) Querwänbe in mehrere luftbicpte Slbipetlungen ge»

tpeilt, Pon benen jebe burip ©djtäucpe mit einem iöiafebalg
Perbuttbeit werben fann. S)erfelbe giept bie Slufjenluft ein

unb preßt btefelbe burcp fRüdfcpiagoentile in bie Suftfammern
ber SKatrape.

— gräuleitt 3ane ^arifp in Seicefter pat ein patent
auf eine fepr gmecftuäßige ©cpablonirunggüorrichtung
3um 3eidt)nert Pon 335äfdpe n. bergt, erpalten. ®ie ein»

Seinen ©cpablouenplatten eines Sllppabetg befinben fid) auf
beut Umfang eines breiten DiingeS, Welcher um einen ©tift
brepbar ift. ®tefer ©tift ritpt in einem mit §anbgriff oer»

fepeneu Siitgel, in toelipem ein fßinfel feberub unb berfdjieb»
bar gelagert ift. ®er ©riff beffelbett ift popl unb enthält
bie garbftüffigfeit. ®amit biefe wäprettb ber Dticptbenupung
ttiipt augftießen famt, pätt bie geber ben ißinfel für gewßpn»
£i«p in waagreipter ©teßung, nur beim ©ebrandp wirb er
fenfreept geftelit unb bie fÇarbe gelangt bttrep ,fapi(Iar»Deff=
nungen 31t ben S3orfteu.

©ine ber unangenepmfteu int SBerfftättenhetriehe rcgel»
mäfeig Wteberfeprettbett Strbeiten ift bag ©cpärfeu ttnb
Slbbrepen ber ©dfleiffteine; wirb biefelbe mit ber

§anb^ ausgeführt, fo erforbert fie nidpt nur eine bebeutenbe
©efcpicflicpfeit beg betreffenben Sirbetterg, fonbern Perurfadjt
einen fepr beläftigenben ©taub. ®er einfache unb auf {eben
©cpleiffteintrog leicpt 31t befeftigettbe Slpparat oon 33rttwn
u. ©patfe in S|5ro0ibeuce (fRpobe Sglaub) unterwirft bie

ganse ^Breite beg ©teineg auf einmal bem @d)Ieifprogeffe.
©r beftept aug ntcptg Slttberem als einem cplinbrtfdjen gräfer
oon entfprecpeitber Sänge, wclcper burd) bie töeritprung mit
ber ©cpleifflädje beg rotirenben ©teineg in Bewegung gefept
wirb unb biefen gleidjmäfeig fepärft.

— Slbbanf=Stb!anowic3 pat ein S)ii£roppon erfnnben,
Weicpeg bie ftörenben Siebengeräufipe, weldje bet bem big»
perigen Slpparate bie Serftäubigung fo fepr erfdjweren, ooll»
fotntnen befeitigen fofl. ®er©rfinber erfept in feiner SJiifroppou»
Stnorbnnng bie gebräudjlicpen .fîopleuftâbe burd) Soplettfcpeiben,
welcpe fiep swtfdjen swei 31t einanber geneigten Soptenplatten
befinbett. ®te eine ber Soplenplatteu ift auf bem Wembrarte
befeftigt. ®ie Sloplenfcpeiben ftnb neben einanber fent'redjt
Sttr Süembratie geftelit nttb werben in biefer ©telïung burd)
®rennnnggftücfe, i'ämme genannt, gefiepert. Septere Perpinbern
Subem eine eleftrifcpe SSerbinbnug ber Sî'oljleufipeiben unter
einanber. ®a bie ©epetben unb ®rennunggfäntme äufferft
bünn genommen werben föttnen, fo ift opne ©cpwierigfeiten
möglich, bie ffoplenfontafte in ber SJiitte ber SJieinbraue an»
suorbtten.
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46. Wer liefert zum Wiederverkauf Kettcu für Zugjalvusien
mit geraden Gleichen vvu Draht Nr. 12. verzinkt. Länge der Gleiche
außen gemessen 15 inrrr. In jedem t>. Gleiche sollte ein loses Gleich

angebracht sein zum Befestigen an den Brctlchen?

Antworten.
Ans Frage 14. Gedrehte Säulen für runde Tische, sowie alle

übrigen gedrehten Holzarbeiten liefert die mech. Holzdreherei von

I. Strecker, Viel.
Auf Frage 31 theile Ihnen mit, daß ich alle gewünschten

Wischer für Bierpressionen, sowie für Gewehre und Revolver vcr-
fertige. Wünsche mit dem Fragesteller bekannt zu werden.

W. Meier, Metalldreher, Rafz.
Auf Frage 36 diene, daß ich Knochenstampfeinrichtungen »ach

neuesten bewährten Systemen erstelle, und wünsche mit dem Frage-
steller in Korrespondenz zu treten.

A. Burgherr, mech. Werkstntte am Hünibach bei Thun.
Auf Frage 36. Sämmtliche Maschinen zur Knvchenvernrbei-

tung, wie Pochwerke, Walzenmühlen, Reiniger, Entfettnngsapparate,
Knvchendämpfer, Kiivchenwaschmaschilien .'c., liefert C. W. Hanisch,
Zürich, Bnhnhofstraße 26.

Auf Frage 38. Drechslerarbeiten, roh und polirt, für Möbel-
zwecke liefert zu billigsten Preisen: Wilh. Bikle, Fournierhandlnng,
Winterthnr

Auf Frage 38. Unterzeichneter ist Lieferant von Dreherarbeit
aller Art. E. Gouverna, mech. Werkstätte, Buchs (Rheinthal).

Auf Frage 38. Gedrehte Arbeiten, roh oder polirt, für Möbel,
solid und billig, liefern S. B. Kränzlin n. Söhne, mech. Drechs-
lerei, Menzingen (Zug), und JohS. Kränzlin, mech. Drechslerei,
Einsiedeln.

Auf Frggc 38 theile mit, daß ich solche Mvbelarbeiten ver-

fertige, und wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz' zu
treten. Emil Dietliker, Wchikvn (Kt. Zürich).

Auf Frage 38 diene zur Nachricht, daß ich Mvbelbestandtheile
liefere, roh und polirt, nach Zeichnung.

Jsele, Drechsler, Holzdreherci Winterthnr.
Auf Frage 38. Alle in denDrechSlerbernf einschlagenden Ar-

besten, roh und polirt, liefert Ch. Luthiger,
mechanische Möbeldrechslerci, Zug.

Auf Frage 38. Drechsler-Arbeiten in jedem Genre liefert zu
soliden Preisen die Mechanische Holzdrechslerei, Niederglatt' (Zchy

Aus Frage 38. Wunsche mit dem Fragesteller in Kvrrespon-
denz zu treten. I. Spälti, Drechsler, Riedikon-Uster.

Ans Frage 38. Max Stiegeler-Spörri, Holzdrechsler in Schaff-
Hansen, liefert gedrehte Arbeiten für Möbel, roh oder polirt, zu
äußerst billigen Preisen. Solide und prompteste Ansführnng
wird zugesichert.

Auf Frage 39. Kehlleisten nach Muster, sowie nach Zeichnungen
liefert Wilh. Bikle, Fournierhandlnng, Winterthnr.

Auf Frage 39. Kehlleisten können nach Muster geliefert wer-
den von der Gvldleistenfabrik Niedcrglatt (Zürich).

Wichtige neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentburean von Richard Lüders in Görlitz,

welches Auskünfte ohne Recherchen den Abonnenten unserer Zeitung
kostenlos ertheilt.)

Die bisherigen Scheuerbürsten haben alle den

Uebelstand, daß sich im Bürstenrücken, feuchter Schmutz,
Schlamm n. s. w. ansammelt, welcher sich niemals gründlich
entfernen läßt und den bekannten modrigen Geruch verbreitet.

Heinrich Möller in Fulda beseitigt diese Nachtheile vollkom-

men, indem er ganz von der Benutzung von Holzrücken für
diese Bürsten absieht und solche ans dichtem Drahtgeflecht
oder durchlochtem Eisenblech herstellt. Die Borstenbüschel
werden in Maschen eines zweiten Gitterbodens festgehalten.
Diese Einrichtung gestattet, daß man einestheils die Bürsten
durch Kochen reinigen und leicht trocknen, anderntheils die

Borstenbnschel länger feucht, straff und fest erhalten kann.

In àrankenstuben und Lazarethen macht sich

häufig das Zerstäuben des infizirender Flüssigkeiten z. B. von
Carbol zur Zerstörung der bekanntlich die Luft dieser Räume
massenhaft erfüllenden Mikro-Organismen sehr nothwendig.
Dies konnte mittels der gebräuchlichen Refraichisseure nur
zeitweise und unvollkommen geschehen. Bei dem Luft-Des-
insektionsapparat von Friedrich Tippner wird bereits die

einzuführende Ventilationsluft mit desinfizirenden Stoffen

geschwängert, indem in das Lufteinlaßrohr zwei Cylinder ans

Drahtgeflecht eingesetzt werden, zwischen welchen sich ein

Dochtschlanch befindet, der die Desinfektionsflnssigkeit aus
einem Gefäße aufsaugt und sie der durchströmenden Luft
mittheilt.

— Die Zahl der Patente ans sogenannte Auto-
maten beträgt bereits Legionen; dennoch verdient derjenige
von Anthony Harris seiner Originalität wegen, an dieser

Stelle erwähnt zu werden, es ist ein Panorama-Automat.
Der Zuschauer besteigt ein Podium, welches mit dem innerren

Mechanismus in Verbindung steht. Eine eingeworfene Münze
bewirkt die Kuppelung zweier Achsen, welche durch eine leicht

zugängliche Kurbel gedreht werden und durch Uebertragnng
der Bewegung auf 2 Walzen ein Vorbeipassiren. des Pano-
ramas vor dem Auge des Beschauers veranlassen.

— John Reynard Hargin in Elizabeth, N.-A., schlägt

vor, auf Schiffen anstatt der bisherigen Matratzen, solche

mit gefüllter Luft zu benutzen, nach Art der bekannten Luft-
Gnmmikiffen, um dieselben bei Schiffunfällen zu einem Rettungs-
floß zu vereinigen. Der innere Raum seiner Luftmatratze
ist durch Querwände in mehrere luftdichte Abtheilungen ge-

theilt, von denen jede durch Schläuche mit einem Blasebalg
verbunden werden kann. Derselbe zieht die Außenlnft ein

und preßt dieselbe durch Rückschlagventile in die Luftkammern
der Matratze.

— Fräulein Jane Parish in Leicester hat ein Patent
auf eine sehr zweckmäßige Schablonirnngsvorrichtung
zum Zeichnen von Wäsche n. dergl. erhalten. Die ein-

zelnen Schablonenplatten eines Alphabets befinden sich auf
dem Umfang eines breiten Ringes, welcher um einen Stift
drehbar ist. Dieser Stift ruht in einem mit Handgriff ver-
sehenen Bügel, in welchem ein Pinsel federnd und verschieb-

bar gelagert ist. Der Griff desselben ist hohl und enthält
die Farbflüssigkeit. Damit diese während der Nichtbenutzung
nicht ausfließen kaun, hält die Feder den Pinsel für gewöhn-
lich in waagrechter Stellung, nur beim Gebrauch wird er
senkrecht gestellt und die Farbe gelangt durch Kapillar-Oeff-
nungen zu den Borsten.

Eine der unangenehmsten im Werkstättenbetriebe regel-
mäßig wiederkehrenden Arbeiten ist das Schärfen und
Abdrehen der Schleifsteine; wird dieselbe mit der
Hand ausgeführt, so erfordert sie nicht nur eine bedeutende
Geschicklichkeit des betreffenden Arbeiters, sondern verursacht
einen sehr belästigenden Staub. Der einfache und auf jeden
Schleifsteintrog leicht zu befestigende Apparat von Brnwn
u. Shache in Providence (Rhode Island) unterwirft die

ganze Breite des Steines auf einmal deni Schleifprozesse.
Er besteht aus nichts Anderem als einem cylindrischen Fräser
von entsprechender Länge, welcher durch die Berührung mit
der Schleiffläche des rotirenden Steines in Bewegung gesetzt

wird und diesen gleichmäßig schärft.
— Abdank-Abkanowicz hat ein Mikrophon erfunden,

welches die störenden Nebengeräusche, welche bei dem bis-
herigen Apparate die Verständigung so sehr erschweren, voll-
kommen beseitigen soll. Der Erfinder ersetzt in seiner Mikrophon-
Anordnung die gebräuchlichen Kohlenstäbe durch Kohlenschciben,
welche sich zwischen zwei zu einander geneigten Kohlenplatten
befinden. Die eine der Kohlenplatten ist auf dem Membrane
befestigt. Die Kohlenscheiben sind neben einander senkrecht

zur Membrane gestellt und werden in dieser Stellung durch

Trennungsstücke, Kämme genannt, gesichert. Letztere verhindern
zudem eine elektrische Verbindung der Kolflenscheiben unter
einander. Da die Scheiben und Trennungskämme äußerst
dünn genommen werden können, so ist ohne Schwierigkeiten
möglich, die Kohlenkontakte in der Mitte der Membrane an-
zuordnen.
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